
dort insbesondere ihre Kenntnisse in der Instrumen-
talpädagogik. Bei ihrer Arbeit steht für Elizabeth Fai-
rey vor allem eines imMittelpunkt: die Freude an der
Musik. Sie möchte Menschen dafür begeistern, ein
Instrument selbst zu entdecken und Neues auszu-
probieren. IhrUnterricht richtet sichdabei sowohl an
Kinder und Jugendliche als auch an Erwachsene.
„Wir freuen uns sehr,mit Elizabeth Fairey eine enga-
gierte und vielseitige Pädagogin für unsere Kreismu-
sikschule gewonnen zu haben“, so der Leiter der
Kreismusikschule Prignitz, Alexander Girsch. „Mit
ihrer internationalen Ausbildung, ihrer pädagogi-
schen Erfahrung und ihrer Begeisterung für denmu-
sikalischen Nachwuchs ist sie eine große Bereiche-
rung für unser Team.“
Interessierte Schülerinnen und Schüler sind herzlich
eingeladen, den Unterricht der Kreismusikschule
Prignitz kennenzulernen und ein Instrument auszu-
probieren. Text: WS, Foto: privat

2 Informationen zur Anmeldung erhalten Interes-
sierte direkt bei der Kreismusikschule Prignitz tele-
fonisch unter 03876 / 612227 oder per Mail an kreis-
musikschule@lkprignitz.de

Eine Amerikanerin an
der Kreismusikschule

Mit Verstärkung in das neue Schuljahr: Mit
Elizabeth Fairey gewinnt die Kreismusik-
schule Prignitz eine vielseitige und erfahre-

neMusikerin und Pädagogin. Künftig wird sie Schü-
lerinnen und Schüler an Trompete, Posaune, Wald-
hornund Jagdhornunterrichtenund zudemdiemu-
sikalische Früherziehung übernehmen.
Die gebürtige US-Amerikanerin stammt aus Denver
im Bundesstaat Colorado und bringt umfangreiche
musikalische und pädagogische Erfahrungen mit in
die Prignitz. 2013 schloss sie ihr Hornstudium an der
Lamont School of Music ab. Zu ihren musikalischen
Lehrern gehörten unter anderem Susan McCul-
lough, Alexander George und Carolyn Kunicki vom
Colorado Symphony Orchestra.
2016 führte ihrWeg nach Deutschland. In Tübingen
erhielt sie Unterricht bei Peter Hoefs, Professor für
Blechblasinstrumente inStuttgart, lerntegleichzeitig
die deutsche Sprache und sammelte viele praktische
Erfahrungen. So wirkte sie unter anderem im Tübin-
ger Ensemble, im Tübinger Posaunenchor und bei
der Staatskapelle Rottenburg amNeckar. Für ihrwei-
teres Studium zog Elizabeth Fairey nach Rostock. An
der Hochschule für Musik und Theater vertiefte sie

Pereberg. Wie gut lässt es
sich in der Prignitzmit dem Fahr-
rad unterwegs sein? Wo sind
Radwege komfortabel und si-
cher – und wo gibt es noch Ver-
besserungsbedarf? Beim ADFC-
Fahrradklima-Test 2026 sind die
Erfahrungen der Menschen ge-
fragt, die täglich, in ihrer Freizeit
oder im Urlaub mit dem Rad in
der Region unterwegs sind.
Vom 1. September bis 30. No-

vember 2026 können Radfahre-
rinnen und Radfahrer beim bun-
desweitenFahrradklima-Testdes
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) die Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Stadt oder
Gemeinde bewerten. Die Wirt-
schaftsfördergesellschaft Prig-
nitz mbH ruft deshalb gemein-
sammit den Kommunen der Re-
gion zu einer möglichst breiten
Beteiligung auf.

„50 StIMMen für
unSere KoMMune“

Gerade für kleinere Städte und
Gemeinden zählt jede Teilnah-
me: Bei Kommunen mit bis zu
100000 Einwohnern sind min-
destens 50 Teilnahmen erforder-
lich, damit eine statistisch abge-
sicherte Auswertung erfolgen

kann. Deshalb lautet der ge-
meinsame Aufruf für die Prig-
nitz: 50 Stimmen für unsere
Kommune–mitmachenunddas
Radfahren vor Ort bewerten! Je
mehr Radfahrerinnen und Rad-
fahrer teilnehmen, desto genau-
er wird das Bild davon, was be-
reits gut funktioniert undanwel-
chen Stellen Verbesserungen
notwendig sind.
Dabei geht es nicht nur um

einzelne Radwege. Gefragt wird
beispielsweise nach dem Sicher-
heitsgefühl beim Radfahren,
dem Zustand der Infrastruktur,
der Führung des Radverkehrs
und dem allgemeinen Stellen-
wert des Fahrrads vor Ort.
Gute Radwege sind wichtig

für die Einheimischen wie auch
fürGäste. Als Radreiseregionhat
das Fahrrad für die Prignitz eine
besondere Bedeutung. Zahlrei-
che regionale und überregionale
Routen führen durch die Region
und machen die abwechslungs-
reicheLandschaft zwischenElbe,
Stepenitz und Dosse mit dem
Fahrrad erlebbar.
Eine attraktive und sichere

Radinfrastruktur ist dabei nicht
allein ein touristischer Standort-
faktor.Sieverbessertzugleichdie
Mobilität undLebensqualität der
Menschen,diehier leben.Obauf
dem Weg zur Arbeit, zur Schule

oder zum Einkaufen, bei der Fei-
erabendrunde oder auf einer
längeren Radtour – gute Bedin-
gungen für den Radverkehr
kommen der gesamten Region
zugute.
„Als Radreiseregion möchten

wir unseren Gästen ein attrakti-
vesundgutnutzbaresRadwege-
netz bieten“, sagt Jacqueline
Fuhrmann, Radwegkoordinato-
rin der Wirtschaftsfördergesell-
schaft PrignitzmbH.Mindestens
genauso wichtig sei aber, dass
sich die Menschen, die hier le-
ben, gern und sicher mit dem
Fahrrad bewegen können. Fuhr-
mann: „Sie kennen die Strecken
und wissen, wo es gut läuft und
wo noch Handlungsbedarf be-
steht. Genau diese Erfahrungen
brauchen wir. Deshalb hoffen
wir, dass möglichst viele Prig-
nitzerinnen und Prignitzer beim
Fahrradklima-Test mitmachen.“
2026 richtet sichder Blick erst-

malsnochstärkeraufdie jüngere
Generation. Mit einer eigenen
Befragung können auch Kinder
und Jugendliche ihre Erfahrun-
gen mit dem Radfahren einbrin-
gen. Wie sicher fühlen sie sich
auf ihren täglichen Wegen? Wo
gibt es Schwierigkeiten? Und
was müsste sich verändern, da-
mit siehäufigerundselbstständi-
ger mit dem Fahrrad unterwegs

sein können? Auch diese Rück-
meldungen können wertvolle
Hinweise für die zukünftige Ge-
staltungeiner sicherenund fami-
lienfreundlichen Radinfrastruk-
tur geben.

Jetzt MItMAchen:
Jede StIMMe zählt

Der ADFC-Fahrradklima-Test
läuft vom 1. September bis zum
30.November2026.DieTeilnah-
meerfolgt online undnimmtnur
wenige Minuten in Anspruch.
Direkt zum ADFC-Fahrradklima-
Test 2026: https://fkt.adfc.de/
oder QR-Code scannen.
Die Ergebnisse werden im

Frühjahr 2027 veröffentlicht.
Sie zeigen,wie Radfahrendedie
Bedingungen in ihrer Kommu-
ne einschätzen, und ermögli-
chen zugleich Vergleiche mit
anderen Städten und Gemein-
den. Die Wirtschaftsförderge-
sellschaft Prignitz ruft daher
auf: Mitmachen, weitersagen
und gemeinsam die 50 Stim-
men für die eigene Kommune
erreichen! Denn jede Rückmel-
dung hilft dabei, die Bedingun-
gen für den Radverkehr weiter-
zuentwickeln – und die Prignitz
als lebenswerte Region und at-
traktive Radreiseregion weiter
zu stärken. WS

Perleberg engagiert sich für
die Radfahrer. Selbst Künst-
ler, wie hier beim PerleBÄM!,
sind in der Stadt mit dem
Fahrrad unterwegs.
Foto: Rolandstadt Perleberg/
Renè Hill

Wie fahrradfreundlich
ist die Prignitz?
Radreiseregion Prignitz
ruft zur Teilnahme am
ADFC-Fahrradklima-Test
2026 auf

Fotos: Adobe Stock/Apart Foto, Adobe Stock/cirquedespri

Teilnehm
en

und die Mobilität

in der Reg
ion

unterstü
tzen!

Dorfflohmarkt in Düpow
Perleberg/DüPow. Am
Samstag, dem 26. September,
lädt Düpow wieder zum Dorf-
flohmarkt ein. Von 9 bis 14 Uhr
wird derHof vonReinerGuhl hin-
ter der Kirche zum Treffpunkt für
Schnäppchenjäger, Trödelfans
und Neugierige. Neben dem
bunten Flohmarktangebot gibt
es jetzt erstmals eine Tombola
und eine Büchertauschbörse. Für
das leibliche Wohl sorgt die Frei-
willige Feuerwehr Düpow mit

Getränken, Gegrilltem sowie
Kaffee und Kuchen. Wer selbst
etwas verkaufen möchte, kann
sich noch einen Stand sichern.
Ob Kleidung, Bücher, Spielzeug,
Trödel oder Selbstgemachtes –
private Anbieter sind herzlich
willkommen. Die Standgebühr:
ein selbst gebackener Kuchen,
der vor Ort verkauft wird. WS

2 Anmeldungen für einen Stand
unter tel. 0160 8361232.

Stadtarchiv
geschlossen
wittenberge. Noch bis zum
11. September ist das Witten-
berger Stadtarchiv geschlos-
sen.
Ab dem 14. September kann

das Stadtarchiv wieder zu den
Sprechzeiten sowie nach Ter-
minvereinbarung unter Tel.
03877 951-118 oder per E-Mail
an archiv@wittenberge.de be-
sucht werden. WS

Holzfenster nie mehr streichen

Osterburg. Holzfenster müssen viel

aushalten. Regen und Sonne, Frost

und Schnee lassen sie schnell alt

aussehen. Sie alle paar Jahre zu strei-

chen, ist mühsam und bietet keinen

dauerhaften Werterhalt. Aber ein

kompletter Austausch ist teuer und

verwandelt das Haus in eine Groß-

baustelle.

Portas hat die ideale Lösung: Die

wertvollen Holzfenster werden

durch eine wartungsfreie Alumini-

um-Verkleidung auf der Außenseite

geschützt und erhalten. So können

schädliche Witterungseinflüsse den

Fensternnichtsmehranhabenundsie

müssen nie mehr gestrichen werden.

Außen widerstandsfähiges Alumini-

um und innen wohnliches Holz, das

ist die ideale Werkstoffkombination

für Fenster und Wintergärten. Die

Rahmen und Flügel sind dauerhaft

gegen Wind und Wetter geschützt,

gleichzeitig bleibt im Wohnraum die

Atmosphäre behaglich.

Aluminiumprofile gibt es in vielen

Farb- und Holzdekor-Varianten

– passend für jeden Anspruch und

Stil. Ob Rechteckfenster, dreieckige

Giebelfenster, Sprossenfenster oder

Wintergarten – es gibt für jeden Fen-

stertyp die passende Lösung. Außer-

dem lassen sich die Außenrahmen

sehr leicht reinigen. Auch nach Jah-

ren ist die Oberfläche schön wie am

ersten Tag.

Auf Wunsch gibt es sogar auch de-

korgleiche Insektenschutzgitter in

vielen Varianten.

Portas montiert maßgenau hochwer-

tige pulverlackierte Aluminium-

profile auf die außen liegenden Fen-

sterelemente.

Hierzu werden die Fenster vor Ort

genau ausgemessen, damit die Alu-

miniumverkleidung in der Werkstatt

passgenau angefertigt werden kann.

So wird aus einem einfachen Holz-

fenster ein hochwertiges Holz-Alu-

minium-Fenster.

Die notwendige Hinterlüftung ist

selbstverständlich gewährleistet.

Die Renovierung ist meist binnen

eines Tages erledigt und kann auch

in der kühlen Jahreszeit durchge-

führt werden.

Diese Investition zahlt sich schnell

aus: Malerkosten werden gespart

und gleichzeitig steigt der Wert von

Wohnung oder Haus. Von Portas re-

novierte Holzfenster sehen nicht nur

edel aus, sondern müssen auch nie

mehr gestrichen werden.

Die hochwertig pulverlackierten

In der Woche vom 22.05. bis
26.05. lädt der Portas-Fachbetrieb
Dr. Scholz täglich von 9 bis 16.30 Uhr
zur Fensterschau nach Osterburg,
Alter Düsedauer Weg 25, ein.
Dort können sich Interessierte über
das seit Jahren bewährte Portas-
Renovierungssystem informieren.
Der 120 Seiten starke Fenster- und
Wintergarten-Spezialkatalog liegt
schon für Sie bereit.

Portas lädt ein: Fenster-Schautage vom 30.05. bis 03.06. in Osterburg

Anzeige

Portas lädt ein: Fenster-Schautage vom 22.05 bis 26.05.2023 in OsterburgPortas lädt ein: Fenster-Schautage vom 07. bis 11. September 2026 in Osterburg

• Küchen • Treppen• Decken•Fenster

Einladung zur Renovierungsschau

-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

0 39 37 / 8 54 94 • www.dr-scholz.portas.de
Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß:

•

Montag, 07.09. und Freitag, 11.09., von 9 bis 16.30 Uhr

Vom 07.09. bis 11.09. lädt der
Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz von
9 bis 16.30 Uhr zur Fensterschau
nach Osterburg, Alter Düsedauer
Weg 25, ein.

• Küchen • Treppen•Fenster
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an!
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